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Schlachtungs⸗ und Vollmachtengeſetz 


| vom Senat endgültig verabichiedet. 


| Nachdem der Sejm das Schlachtungs⸗ und das Voll⸗ Nach Beſchließung einiger Gejehe von geringerer 

machtengeſetz in dritter Leſung verabſchiedet hatte, ge⸗ 3 195 5 rules rg 100 sr 

(Er Sof per Gef j If; 3 tengeſetzes, das den Staa identen ermächigt, in der 

| BR a Dress an bei: Ventung bei Zeit bis zur nächſten Sejmſeſſion Dekrete mit Geſetzes⸗ 
* ; 


j 

kraft herauszugeben. In der Begründung dieſes Ge- 
Ueber das Schlachtungsgeſetz, das bereits im Sejm ſetzes erklärte Sen. Mlodkowſki, die internationale Lage 

ſ% ausführlich behandelt wurde, entwickelte ſich auch im erfordere es, daß die Regierung leinen Augenblick eines 

Senat eine lebhafte Ausſprache, im Verlaufe welcher ſich] Inſtruments entblößt werde, das fie in die Lage verſetze, 

E polniſchen Senatoren grundſätzlich ſämtlich für das 


Geſetz ausſprachen, während die jüdiſchen Redner mit 
Leidenſchaft dagegen auftraten. Der Rabbiner Schorr 
erklärte u. a., daß die Einbringung des Schlachtungs⸗ 
geſetzes im Parlament nur eine Etappe in der antiſemiti⸗ 
ſchen Aktion in Polen und die Beſchließung dieſes Ge⸗ 
ſetzes ein Tribut des Parlaments an die Endecja ſei. Er 
wandte ſich insbeſondere gegen Abſatz 3 des Art. 5 des 
Geſetzes, der das Schächten in den weſtpolniſchen Gebie⸗ 
ten vollſtändig berbieret. F e 
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jederzeit auf jede Eventualität zu reagieren. Auch ſprach 
ſich der Referent für die Streichung der Worte, daß die 
Regierung Geſetze nur „im Falle einer ſtaatlichen Not⸗ 
wendigkeit“ herausgeben ſoll, wie ſie bereits von der 
Senatskommiſſion beſchloſſen worden war, aus. Nach 
einer kurzen Ausſprache wurde das Vollmachtengeſetz vom 
Senat in der vom Referenten vorgeſchlagenen Faſſung 
beſchloſſen. 

Darauf ſchloß der Senatsmarſchall die Sitzung mit 
einer längeren Anſprache. EN he 


Der RNuſſenpalt in Kraſt getreten. 
Aus tauſch der Ratifiiationsurlunden zwiſchen Flandin und Eitwinow. 


Paris, 27. März. Am Freitag nachmittag wazden Mächte bleibt London, wohl infolge der Verhandlungen 
im ſranzöſiſchen Außenamt zwiſchen dem ſranzöſiſchen Coen. —-Ribbentrop nach wie vor das Zentrum des Inter⸗ 
Außenminiſter Flandin und Volkskommiſſar Litwinoen eſſes der Pariſer politiſchen Kreiſe. 
die Ratiſikationsurkunden über den franzöſiſch⸗ſorvjetruſ⸗ Zu den geſtrigen Konferenzen zwiſchen dem englischen 
ſiſchen Beiſtandspakt ausgetauſcht. Der Pakt iſt ſomit Außenminiſter und dem Führer der deutſchen Delegation 
Fe getreten. 7 f meldet der diplomatiſche Berichterſtatter des „Oeupre“, 
Im Anſchluß an den Austauſch der Ratifikations⸗ daß die Verhandlungen bis jetzt einen ſehr ſchlechten Ver⸗ 
ae fand zwiſchen Flandin und Litwinow, der ſich lauf genommen haben. In der erſten Zuſammenkunft hat 


in Begleitung des ſowjetruſſiſchen Botſchaftes Potiemkin Eden, dem Blatte zufolge, ſein Mißvergnügen über ben 
befand, eine Unterredung ſtatt. Inhalt des deutſchen Memorandums zum Ausdruck ge⸗ 
5 bracht, das er als vollſtändig negativ bezeichnete. Ebenso 
verurteilte er gewiſſe deutſche Formeln, welche nach An⸗ 
ſicht des Foreign Office in Zukunft leicht zu Schwierig⸗ 
keiten Anlaß geben können, z. B. daß nur ſolche Verträge 
gültig ſein ſollen, welche nach reiflicher Ueberlegung don 
beiden Seiten freiwillig abgeſchloſſen worden find. Auf 
dieſer Grundlage werden natürlich zahlreiche Verträge 
bald in Frage geſtellt werden. 

Wie der Berichterſtatter des „Oeuvre“ weiter be⸗ 
merkt, will die deutſche Delegation dem engliſchen Außen⸗ 
miniſter vor allem davon überzeugen, daß Berlin niemals 
irgendwelche Verhandlungen über die Rheinlandfrage 
mit Frankreich, Belgien oder Großbritannien oder Ita⸗ 
lien aufzunehmen gedenkt, wenn eines dieſer vier Länder 
mit den anderen bereits durch Militärabkommen gebun⸗ 
den iſt. 


f 


| Außenpolitiſche Beratungen in Paris. 


. Paris, 27. März. Im Außenminiſterium fand am 
Freitag von 18 bis 19 Uhr eine Utnrredung zwiſchen dem 
Miniſterpräſidenten Sarraut, Außenminiſter Flandin 
Hund Staatsminiſter Paul⸗Boncour ſtatt. Nach Schluß 
der Beſprechungen gab der Außenminiſter eine Erklärung 
ab, wonach die Unterredung die augenblickliche außenpo⸗ 
litiſche Lage zum Gegenſtand hatte, unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der letzten in London eingezogenen Erkun⸗ 
digungen. „ j>.,, 

Darüber hinaus hat Außenminiſter Flandin für 
nächſten Sonntag eine Wahlrede angekündigt, in deren 
Verlauf er auch über die Fragen der Außenpolitik ſpre⸗ 
8 wird. 


Die Beratungen Ribbenteop - Eden. 


| London, 27. März. Botſchafter von Ribbentrop 
hatte am Freitag mittag eine weitere Beſprechung mit 
Außenminiſter Eden. im Flugzeug London. Ribbentrop fliegt aber nicht nach 
Paris, 27. März. Trotz der Abreiſe der Mehrzahl] Berlin, ſondern nach Köln, da Reichskanzler Hitler be⸗ 
er Ratsmitglieder und der Delegationen der Locarno: | kanntlich im Rheinland weilt. el e 


Beck umd Koc aus London abgereiſt. 
Wie m in London, 27. März. Außenminiſter Beck hat heute 


mit ſeiner Begleitung London verlaſſen. Auch iſt heute 
Das polnische Finanzminiſterium hat jetzt eine An⸗ | ter Präſes der Bank Polfki, Adam Koc, aus London ab⸗ 
Frssifung herausgegeben, die genau ſeſtlegt, wie die Ent⸗ 


gereiſt. . 
ſchuldungsaktion für die polniſchen Beamten durchzufüh- Vor ſeiner Abreiſe satte Außenminiſter Beck noch 
Iren iſt. Die Anleihe, die die Beamten erhalten, darf n eine einſtündige Unterredung mit dem briziſchen Außen⸗ 
* Falle 1000 Zloty überſchreiten und darf nur ein⸗Tminiſter Eden. 

mal gewährt werden. Der Betrag wird ſpäterhin in klei⸗ : 

nen Raten direkt vom Gehalt abgezogen. In Fällen, Eiſenbahnunglück in Nordamerika. 

wo es ſich um Schulden für eigene Studienkoſten oder Aus Neuyork wird gemeldet: In Pennſylvanien kam 
Ausbildungskoſten der Kinder handelt, wird den Beamten es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Expreßzug und 
die Anleihe überhaupt nicht ausgezahlt, ſondern der Be⸗ einem Güterzug. Es wurden 3 Tote und mehrere Ver⸗ 
trag an die betreffenden Stubiensnftalten übermifen. "legte charge. 
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Ribbentrop nach öln abgeflogen. 
Berlin, 27. Mäerz. Botſchafter von Ribbentrop 
und die deutſche Delegation verließen heute um 17 Uhr 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


gur geheimen Nazi⸗Organiſation 
in Oberſchleſien. 


Einige polniſche Zeitungen wollen wiſſen, daß die 
Unterſuchung in Sachen der in Oberſchleſien aufgedeckten 
geheimen Nazi⸗Organiſation NS DAB dem Ende zugeht 
und daß der Prozeß gegen die in Haft befindlichen Mit⸗ 
glieder der Geheimorganiſation bald, man ſagt ſogar 
ſchon im April, erfolgen wird. Gleich nach der Aufdeckung 
der Geheimorganiſation wurden etwa 100 Perſonen ber: 
haftet, von denen dann 25 freigelaſſen wurden, jedoch 
ſind im Laufe der Unterſuchung neue Verhaftungen er- 
folgt, ſo daß die Zahl der Verhafteten jetzt 110 beträgt. 
Einer Anzahl von führenden Mitgliedern der Geheim⸗ 
erganiſation iſt es gelungen, nach Deutſchſand zu ſuehen, 
wo die Nationalſozialiſten ſich ihrer angenommen haben. 

Die legalen 3 Oberſchleſiens 
haben ſich notgedrungen von der illegalen Organiſation 
diſtanziert und die beiden ernannten Senatoren, Haßbach 
und Wiesner, haben ſogar im Sejm „ſtaatsfeindliche Tä⸗ 
tigkeit“ verurteilt. Dies hat unter den Nazideutſchen 
Oberſchleſiens geteilte Wirkung hervorgerufen, denn es 
gibt viele, die darin eine Treuloſigkeit gegenüber dem 
Hitlerismus ſehen. Es greift daher auch die Auffaſſung 
Fuß, daß der Verhaftete Paul Maniura im Chorzower 
Gefängnis Selbſtmord verübt habe, weil er ſich „verlaſſen 
und verraten“ ſah. Ueber die Art des Selbſtmords wurde 
Anfangs recht unklar berichtet, vom Oeffnen der Puls⸗ 
adern durch ein Meſſer und Erhängen. Nun erklärt die⸗ 
ſelbe „Polfka Zachobnia“, die meiſtens amtliche Berichte 
bringt, daß ſich Maniura nur mit einem Handtuch am 
Fenſtergitter erhängt habe, er ſoll aber vorher eine Fen⸗ 
ſterſcheibe eingeſchlagen und ſich Schnittwunden an den 
Pulsadern mit Glas beigebracht haben. In dieſer Ange⸗ 
legenheit müßte unbedingt Klarheit geſchaffen werden, 
um, wie wir ſchon aufmerkſam machten, Legendenbildun⸗ 
gen zu vereiteln. f 


Schweres Flugzeugunglück bei Bromberg 
Zwei Tote. 

Auf dem Uebungsflugplatz Jachcice bei Bromberg 
ereignete ſich geſtern ein ſchweres Unglück. Infolge Mo⸗ 
tordefekts geriet ein Militärflugzeug in den ſogenannten 
Schraubenflug und ſtürzte ab. Der Apparat wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert. Der Flugzeugführer, Unteroffizier 
Schulz, und der Beobachter, Leutnant Karſak, fanden den 
Tod auf der Stelle. f 


Spaniſche Neformarbeit. 


Der ſpaniſche Außenminiſter Barcia ſagte gele⸗ 


gentlich ſeiner Anweſenheit in London zur Völkerbunds⸗ 
tagung dem „Daily Herald“: 

Die Regierung Azana wird vor allem Mindeſt⸗ 
Löhne feſtſetzen, die Arbeitsbedingungen verbeſſern, 
Alterspenſionen einführen und Staatshilfe 
für die Arbeitsloſen und eine gründliche Boden⸗ 
reform mit Enteignung der Großgrundbeſitzer zugun⸗ 
ſten von Kleinbauern und Landarbeitern, denen der Staat 
Kredite, Maſchinen und Saaten beiſtellen wird, vorneh⸗ 
men. Strenge Maßnahmen werden die Wiederholung 
von Umtrieben der Rechten verhindern, die zum 
Bürgerkrieg führen müßten. Aus dieſem Grunde iſt die 
Faſchiſtenpartei aufgelöſt worden. Zur Außenpoli⸗ 
tik erklärte der Miniſter, Spanien wolle, mit den anderen 
Neutralen alles tun, um die allgemeine Ab⸗ 
rüſtung vorwärtszubringen, für die er noch lange nicht 
alle Hoffnung aufgegeben habe. 

Der Landwirtſchaftsminiſter erklärte, wie ſchon be⸗ 
richtet, daß er mit der ſchnellen Durchführung der Boden⸗ 
reform in einigen Provinzen Spaniens ſehr zufrieden ſei. 


Polniſch⸗holländiſches Handelsabkommen. 

Die ſeit einigen Monaten geführten Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen zwiſchen Polen und Holland ſind ab⸗ 
geſchloſſen worden. Ein polniſch⸗holländiſches Zoll⸗ und 
Kontingentabkommen iſt im Haag paraphiert worden: 


das Abkommen ſieht eine Ausdehnung der gegenſeitigen 
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Pariſer Mißtrauen 
gegen die RNom⸗Konſerenz. 


Paris, 27. März. Der anfänglich günſtige Ein⸗ 
druck, den die Römer Beratungen des italieniſch⸗zſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Blockes in Frankreich hervorriefen, iſt 
nunmehr vor Vorbehalten und Kritiken in den Hinter⸗ 
grund getreten, die ſich ſowohl an konſervativer Stelle 
(„Journal des Debats“), insbeſondere aber auch auf der 
Linken erheben, welche der Anſicht iſt, daß Muſſolini die 
franzööſiſch⸗britiſche Verſtimmung geſchickt auszunützen 
wußte und ſich einen Block gegen die Kleine Entente ge⸗ 
Ichaffen habe. 


Arbeitergeſetzgebung in Merito. 


Mexiko, 27. März. Die Arbeiterunruhen im 
Februar find durch die Intervention des Präfidenten, der 
perſönlich die verſchiedenen Stätten der Unruhen be⸗ 
ſuchte, beigelegt worden. Dabei hat Präſident Cardenas 
im allgemeinen einen ausgeſprochen arbeiterfreundlichen 
Standpunkt eingenommen, aber gleichzeitig erklärt, daß 
die Forderungen der Arbeiter unbedingt im Rahmen der 
wirtſchaftlichen Möglichkeiten der Induſtrie gehalten wer⸗ 
den müſſen. Ein Bundesgeſetz hat verfügt, daß die Ar⸗ 
beiter für eine Arbeitswoche von ſechs Tagen den Lohn 
von ſieben Tagen erhalten ſollen. 


Abeſſiniſche Vorbereitungen an den 
s Kriegsſronten. 


Wieder eine ſchwediſche Ambulanz durch italienische 
Flieger bombardiert. 


London, 27. März. Der Reuter⸗Korreſpondent 
meldet aus Addis Abeba, daß der abeſſiniſche Kaiſer den 
größten Teil ſeiner Armee gegenwärtig aus der Umge⸗ 
bung von Quoram nach dem Gebiet Sokota hinüberwerfe, 
um auf dieſe Weiſe die ſtrategiſche Poſition ſeiner Abtei⸗ 
lungen zu verſtärken. Die abeſſiniſche Linie an der Nord⸗ 
front gleicht ſich gegenwärtig allmählich aus, um der ge⸗ 
ſährlichen Lage zu entgehen, die ſich nach der letzten ita⸗ 
lieniſchen Offenſive am Amba Aladſchi herausgebildet hat. 
In Addis Abeba wird erklärt, daß die Armeen Ras Kaſſa 
und Ras Seyoums vollkommen intakt ſeien und daß die 
italieniſchen Behauptungen von einer Vernichtung nicht 
der Wahrheit entſprechen. 

Des weiteren wird aus Addis Abeba über em mean 
ches Bombardement einer ſchwediſchen Ambulanz be 
richtet. Die Ambulanz fol teilweiſe zerſtört worden ſein. 

An der Ogaden⸗Front haben italieniſche Flieger, 
die auf der Linie Harrar— Dſchidſchiga—Bernera in Po⸗ 
ſition gehenden abeſſiniſchen Truppen ſtark mit Bomben 
belegt. Die Abeſſinier haben letztens bei Harrar Befe⸗ 
ſtigungen angelegt und Geſchütze ſowie Maſchinengewehre 
n Stellung gebracht. 


* 


Bor dem Thälmenn=Broseh. 


Prag, 27. März. In einer von der „Union für 
Recht und Freiheit“ einberufenen Verſammlung ſprach 
der Prager Anwalt Dr. Vaclav Boucek über die An⸗ 
klageſchrift in dem Prozeß gegen den ehemaligen Führer 
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands Ernſt Thäl⸗ 
mann, die ſoeben ſertiggeſtellt und auch in Prag belannt 
geworden iſt. Dr. Boucek wies zunächſt auf die rein 
terminmäßigen Eigentümlichkeiten des Thälmann⸗Verfah⸗ 
rens hin, ſo vor allem auf den langen Zeitraum, der zwi⸗ 
ſchen dem Abſchluß der Vorunterſuchung und der Eröff⸗ 
nung der Hauptverhandlung liege, und erklärte dies da⸗ 
mit, daß ſich, was der deutſchen Richterſchaft zur Ehre ge⸗ 
reiche, wahrſcheinlich kein Richter gefunden habe, der be⸗ 
reit ſei, die Anklage zu vertreten. In ausführlichen, rein 
juriſtiſchen Darlegungen unterſuchte dann Dr. Boucek die 
Frage, inwieweit die in der Anklageſchrift Thälmann zur 
Laſt gelegten Vorwürfe den Tatbeſtand der Hochverrats⸗ 
paragraphen des reichsdeutſchen Strafgeſetzbuches erfüllen, 
und kam zu dem Ergebnis, daß es ſich lediglich um ein 
Geſinnungsverbrechen handle, während der Nachweis, daß 
Thälmann einen gewaltſamen Umſturz der reichsdeutſchen 
Verfaſſung vorbereitet habe, nach der Anklageſchrift nich! 
erbracht erſcheine. Man könne Thälmann, obwohl er der 
Führer der KPD war, nicht für all das verantwortlich 
machen, was innerhalb dieſer Partei geſprochen und ge⸗ 
ſchrieben wurde. Sein ſachliches und unpolitiſches Plä⸗ 
deyer endete damit, daß Dr. Boucek der Erwartung Aus⸗ 
druck gab, die beamteten Richter würden die drei 
Laienrichter des Volksgerichtshofes davon überzeugen 
können, daß das in der Anklageſchrift enthaltene Material 
zu einer Verurteilung Thälmanns wegen Hochverrats 
nicht ausreiche. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Nord. Am Montag, dem 30. März, um 7 Uhr 
abends findet eine Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der 
Vertrauensmänner und der Reviſionskommiſſion ſtatt. 
Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Chojny. Sonnabend, den 28. März, um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokal, Ryſia 36, eine Sitzung des 
Vorſtandes, der Verkrauensmänner und der Reviſions⸗ 
kemmiſſion ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen it unbeding! 
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Lodzer Tageschronik. 


Der Streit in der Lederbranche beigelegt 
Nach einer mehr als 24ſtündigen Stonferenz. 


Nach ſechswöchiger Dauer iſt geſtern der Streik der 
Schuh⸗ und Schäftemacher, denen ſich letztens auch die 
Verkäufer in den Schuhwarenhandlungen angeſchloſſen 
haben, zum Abſchluß gekommen, wobei die Konferenz, auf 
welcher die Einigung erzielt wurde, über 24 Stunden un⸗ 
unterbrochen andauerte. Der Konferenz, die unter Vor⸗ 
ſiz des Arbeitsinſpektors Kakowſki ſtattſand, wohnte auch 
der Stadtſtaroſt Dr. Wrona bei; fie begann vorgeſtern 
um 10 Uhr früh und dauerte bis geſtern 4 Uhr nachmit⸗ 
tags. Wie aus einem amtlichen Bericht der Stadtſtaro⸗ 
ſtei hervorgeht, beruht die erzielte Einigung darauf, daß 
den Schuhmachern der niederen Kategorien (Heimarbei⸗ 
ter) eine angemeſſene Lohnerhöhung zugeſtanden wurde. 
Nähere Einzelheiten über die erzielte Einigung wurden 
nicht bekanntgegeben. Die Schuhmacher werden die Ar- 
keit am 30. März wieder aufnehmen. 


Der Streik bei Horak dauert em. 


Nachdem die Konferenz im Arbeitsinſpektorat in 
Sachen des Konflikts in der Firma Adolf Horak in Ruda⸗ 
Pabianicka vorgeſtern keinErgebnis gezeitigt hatte, ſprach 
geftern eine Delegation des Arbeiterverbandes im Woje⸗ 
wodſchaſtsamt vor und intervenierte in dieſer Angelegen⸗ 
heit. Unabhängig davon hielt die Firmenleitung in der 
Fabrik mit der Streikleitung eine Konferenz ab. Eine 
Beilegung des Streiks iſt jedoch geſtern noch nicht erfolgt. 

Um ihre Solidarität mit den ſtreikenden Arbeitern 
von Horak zum Ausdruck zu bringen, veranſtalteten ge⸗ 
ſtern die Arbeiter der Rudaer Baumwollſpinnerei einen 
einſtündigen Demonſtrationsſtreik. 


Junge Frau tödlich überfahren. 


Auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe des Dorfes 
Retkinia ereignete ſich ein ſchreckliches Unglück. Hier 
ſchritt die 29 jährige Wanda Przygorſka aus dem Dorfe 
Kijſowizna, Gemeinde Siemkowice, Kreis Wielun, die 
Eiſenbahnſchienen entlang nach Lodz zu. Vorſichtshalber 
ging fie den auf der linken Seite liegenden Schienen⸗ 
ſtrang entlang, da ſie dann den entgegenkommenden Zug 
ſofort bemerken kann. Als ſich dann aus dieſer Richtung 
ein Zug näherte, ging die Przygorſka auf ben anderen 
Schienenſtrang hinüber, achtete aber nicht darauf, daß 
auf dieſer Seite von hinten ein Zug herankam. Der Lo⸗ 
komotivführer des Perſonenzuges bemerkte zwar die Frab 
auf den Schienen, konnte aber die Lokomotive nicht mehr 
rechtzeitig zum Stehen bringen, während die Frau infolge 
des durch den auf dem anderen Schienenſtrang fahrenden 
Zuges enijtandenen Geräuſches das Herannahen des Per⸗ 
ſonenzuges nicht hörte. Das Unglück war ſomit nicht 
mehr zu vermeiden und die Lokomotive fuhr über die un ⸗ 
glückliche Fran hinweg. Zwar konnte der Zug einige 
Meter weiter zum Stehen gebracht und die Fran noch 
lebend geborgen werden, doch hatte ſie ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen, daß fie bald darauf verſtard. 
Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Proſektorium in 
Lodz gefchafft. 


Ladenbeſitzerin erhängt ſich. 
Gastod und Harakiri infolge Liebeskummerg. 


Im Hauſe Pomorſta 80 nahm ſich die 53jährige An⸗ 
tenina Slominſka durch Erhängen das Leben. Die Frau 
war mit der Geſtaltung ihrer Familienverhältniſſe in der 
letzten Zeit höchſt unzufrieden, ſie hatte an der Lebens⸗ 
weiſe ihrer Töchter allerlei auszuſetzen, was wiederholt zu 
Familienſtreitigkeiten führte. Vorgeſtern abend verließ 
ſie nun die Wohnung und begab ſich in den Keller, wo ſie 
ſich an einem Strick erhängte. Als man die Frau ber: 
mißte und nach ihr ſuchte, mar es bereits zu ſpät, denn 
man fand die Frau bereits tot vor. 

Geſtern früh wurde das Dienſtmädchen Marja Wol⸗ 
kewicz, das bei der Familie Polaſinſki im Haufe Polud⸗ 
niowa 61 bedienſtet war, in der gasgefüllten Küche tot 
aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß die Wolkowicz 
Selbſtmord verübt hat. Sie äußerte ſchon ſeit einiger 
Zeit Selbſtmordabſichten, wobei Liebeskummer die Ur⸗ 
ſache geweſen fein ſollte. Die herbeigeruſene Rettungs⸗ 
bereitſchaft konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod 
feſtſtellen. 

In feiner Wohnung in der Profeſorſta 16 unter⸗ 
vahm der 21jährige Wladyſlaw Dombromſki einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich ein Meſſer in den Bauch ſtieß. 
Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die 
einen ſchweren Zuſtand des Lebensmüden feſtſtellte und 
ihn einem Krankenhauſe zuführte. Dombrowſki hat die 
Verzweiflungstat infolge Liebeskummers begangen. 


Erhält Lodz eine Anleihe aus der Shulbaugeſellſchaft? 

Wie berichtet, iſt die Lodzer Stadtverwaltung an die 
Schulbaugeſellſchaft um Zuerkennung eines Kredits von 
60 000 Zloty zum Bau des Volksſchulgebäudes an der 
Ecke Mackiewicz⸗ und Olsztynſkaſtraße herangetreten. Die 
Frage ſoll in der nächſten Zeit entſchieden werden. Vor⸗ 
her will noch die Lodzer Abteilung der Schulbaugeſell⸗ 
ch eiten bei den Zentraſſtellen Schritte unternehmen und 
die Notwendigteit der Krediterteiſung m Lodz begrünten 


Erhöhte Diebestätigkeit. 


Alljährlich iſt vor den Feiertagen eine erhöhte Tätig 
keit der Diebe feſtzuſtellen, wobei fie es insbeſondere auf 
die Räucherkammern der Fleiſcher abgeſehen haben. Die 
zwar noch über zwei Wochen bis zu den Diterfeiertage 
ſehlen, haben ſich die Diebe in einem Falle bereits jeht 
mit Oſterſchinken verſorgt. Sie ſchnitten in die Jalouſt 
des Fleiſchgeſchäfts von J. Skrzypinſki, Ecke Rzgowſig 
und Harcerſka, ein Loch und ſtahlen aus dem Geſchäft ge 
gen 100 Schinken. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Polizeibeamte bemerkten vorgeſtern nachmittag einen 
Mann, der ein großes Paket trug. Den Beamten kam der 
Mann verdächtig vor und ſie forderten ihn zum Stehen⸗ 
bleiben auf. Dieſer warf nun das Paket fort und begann 
zu flüchten. Die Beamten nahmen die Verfolgung des 
Diebes ſofort auf und es gelang auch, dieſen feſtzunehmen. 
Der Dieb, denn um einen ſolchen handelte es ſich, ſtellte 
ſich als der Jakob Abram Bornsztajn, wohnhaft Ma⸗ 
arſka 12, heraus. In dem Paket befanden ſich verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke und Wäſche, die er kurz vorher aus 
der Wohnung des Jakob Lin, Pilſudſkiſtraße 19, ſtahl. 
Der Dieb wurde den Gerichtsbehörden übergeben. 

Auf dem Boerner⸗Platz wurde ein gewiſſer Karol 
Matuſiak, wohnhaft Andrzeja 58, in dem Moment feſtge⸗ 
nommen, als er von dem Wagen des Abram Frydman 
aus Zdunſka⸗Wola zwei Palete Garn ſtehlen wollte. 

Die Proftituierte Regina Matufial, wohnhaft Legjo⸗ 
now 47, wurde der Polizei feſtgenommen, weil ſie dem 
Joſef Malec, wohnhaft Wulczanfka 144, einen feidenen 
Schal geſtohlen hatte. 

In der Wohnung des Staniſlaw Jankowſki, Gdan⸗ 
la 61, wurde ein Dieb überraſcht, der bereits verſchiedene 
Sachen zuſammengepackt hatte und ſich ſchon entfernen 
wollte. Der Dieb erwies ſich als der Gerszon Orenbach, 
wohnhaft Zakontna 28. Er wurde ber Polizei fibergeben 


— 


Unfälle bei der Arbei. 

In der Fabrik von Allart, Rouſſeau u. Co., Kontna⸗ 
ſtraße 19, geriet der 27jährige Arbeiter Adam Nfelen 
iki, wohnhaft Pienkna 37, mit der linken Hand in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei er ernſtliche Verletzungen 
erlitt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe — Ein 
zweiter Unfall ereignete ſich in der Fabrik von Kochanſki, 
Poludniowa 52. Hier fiel dem Weber Wladyſlaw Mir 
zomffi , wohnhaft Strzelcow Kaniowſkichſtraße 43, das 
Gewicht der Kette auf den Fuß, der zermalmt wurde. 
Mirowſki mußte von der Rettungsbereitſchaft einemſeran⸗ 
kenhauſe zugeführt werden. 

Schliefung der Chauſſee Rzgom— Petrilan 

Im Zuſammenhang mit der Wiederaufnahme der Mr: 
beiten auf der Chauſſee Rzgow— Petrikau tft die Chauſſee 
auf dieſer Strecke geſperrt worden. Der Verkehr nach Pe⸗ 
trikau geht angeſichts deſſen über Pabianice und Wadlem 
vonſtatten. 
Schwere Folgen einer Schlägerei zwiſchen Schitier. 

In der Petrikauer Straße gerieten der 13fährige 
Jan Zdulſki und der 14jährige Marjan Suchodolſli, die 
ſich auf dem Heimwege von der Schule befanden, mit⸗ 
einander in Streit, der bald in eine Schlägerei überging. 
Dabei ergriff der Letztere einen großen Stein und ver⸗ 
ſetzte dem Zdulſti einen jo ſchweren Schlag in den Bauch, 
doß dieſem die Eingeweide platzten. Der Knabe wurde 
in ſehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Dis 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 25; Boſarſki i Ska, 
Przejazd 19; Lipiec, Petrikauer 193; Kolopotowſki i Ska, 
Rzgowſka 147. 


Appellaionsprozeß Güttler-Höſig. 


Wie erinnerlich, fand im Dezemebr v. J. vor bem 
Lodzer Stadtgericht ein Prozeß ſtatt, den der ehem. fir 
chanvorſteher der St. Michaeli⸗Gemeinde Guſtav Güttler 
gegen den Journaliſten Höfig angeſtrengt hatte. Anlaß 
zu dieſem Prozeß gab ein Schreiben Höfigs an den Paſtor 
Schmidt von der genannten Gemeinde, in welchem Höfig 
im Zuſammenhang mit der Wahl Gättlers zum Kirchen⸗ 
vorſteher dieſem ehrverletzende Handlungen vorwarf, die 
u. a. darin beſtanden, daß Güttler an den aus Lodz ge⸗ 
flüchteten ehem. Stadtverordneten Otto Graß eine Bes 
Ideinigang ausſtellte, daß dieſer hier „Stadtrat“ geweſen 
fei und wegen feiner Volkstumsarbeit flüchten mußte. 
Das Stadtgericht lehnte die Verleumdungsklage des Gütt⸗ 
ſer ab und ſprach Höſig frei, wobei in der Urteilsbegrün⸗ 
dung das Gericht die Rolle, die Güttler in der Angelegen⸗ 
heit Graß geſpielt hat, verurteilte. 

Die von Güttler angeſtrengte Berufungsklage wurde 
geſtern im Lodzer Bezirksgericht verhandelt. Der Be⸗ 
klagte Höfig legte geſtern ein Schreiben des Otto Graß 
vor, in welchem dieſer ſich über das erſtinſtanzliche Urteil 
‚ehr abfällig äußerte und die Behauptung aufſtellte, daß 
Stadtrichter Zeleſki, der das Urteil ſprach, hierfür zur 
Verantwortung gezogen werden würde. Neue Momente 
wurden in die Angelegenheit im Laufe der geſtrigen Ver⸗ 
handlung nicht hineingebracht. Nach Abſchluß des Ver⸗ 
fahrens gab das Gericht bekannt, daß das Urteil in dieſe: 
Angelegenheit heute um 12 Uhr bekanntgegeben werden 
wird. 


Wirb nene Leier für dein Blatt 
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Der Geliebten die Naſe abgebiſſen, 

Der 28jähhrige Wilhelm Hein, Piaſkowa 57, ent⸗ 
brunnte „in großer Liebe“ zu der 17jährigen Katarzyna 
Kazmierczak, wohnhaft Rzgowſka 164, die ihn jedoch mied 
und ſeine Werbung abwies. Am 20. Mai v. J. fand in 
der Wohnung der Kazmierczak eine Feier ſtatt, zu der 
auch Hein kam. Unter dem Einfluß des Alkohols begann 
Hein gegenüber den Mädchen dreiſt zu werden, faßte u. 3. 
die Kazmierczak, biß ſie in die Lippen und als ſie ſich 
wehrte, in die Naſenſpitze. Hein wurde dafür zur Verant- 
wortung gezogen. Geſtern wurde er wegen Körperver⸗ 
letzung vom Lodzer Bezirksgericht zu 1% Jahren Gefäng⸗ 


nis Ferurteilt. 


Die Anſtellungsſchwindler jtreng boſtraft. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht fand geſtern die Fork⸗ 
ſezung des Prozeſſes gegen die Betrügerbande des ehem. 
Stationsvorſtehers Lenc ſtatt, die Arbeitsloſen unter dem 
Vorwande, ihnen eine Anſtellung zu verſchaffen, verhält⸗ 
nismäßig hohe Geldſummen entlockten, aber keine Stellen 

eſorgten. In den Nachmittagsſtunden wurde das Urteil 
verkündet, demzufolge der 49jährige Broniſlaw Lenc zu 
3 Jahren Gefängnis, Wladyſlaw Magos zu 2 Jahren 
und Joſef Magos zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt 


wurden. Der vierte Angeklagte, Olczyk, wurde wegen 


Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 


i Wüſtling zu Gefängnis verurteilt. 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern hinter 
derſchloſſenen Türen gegen den 36jährigen Zygmunt Kaz⸗ 
mierczal aus Lepczyca, der unmündige Mädchen in feine 
Wohnung gelockt und ſich an ihnen ſittlich vergangen 
hatte. 25 Wüſtling wurde zu 11% Jahren Gefängnis 

Voerurteilt. 


Sport. 


ERS ſetzt bie Eintrittspreiſe herab. 

Die Verwaltung des AS hat die Eintrittspreiſe 
füt die diesjährigen Ligaſpiele bedeutend herabgeſetzt. So 
wird jetzt eine Stehplaßtkarte 1.25 und für die Schuljugend 
86 Groſchen koſten. Dieſe Preiſe gelten auch ſchon zu 
dem morgigen Freundſchaftsſpiel mit Naprzod⸗Lipiny. 


Im Juni ſoll Hungaria in Lodz ſpilen. 
LS ſteht mit der ungariſchen Fußballmannſchaft 
Hangaria in Verhandlungen zwecks Austragung eines 
Spieles in Lodz. Als Termine werden der 28. und 29. 


Juni genannt. 
Diverſe Sportnachrichten. 

In Norwegen fand ein Skiweitbewerb ſtatt, an mei- 
Jem nicht weniger als 745 Skiläufer teilnahmen. 

Die leichtathletiſchen Meiſterſchaften von Polen für 
Männer lommen am 12. und 13. September in Wilna 
zum Austrag. N 
Derr leichtathletiſche Länderkammf Polen — Belgien 
findet am 21. Juni in Krakau ſtatt. 


Oberſchleſſen. 


Veſſere Ausſichten für die 
„ iſudſtihütte“ 


Polniſchen Blättermeldungen zufolge haben ſtaatliche 
Inſtitute der Chorzower „Pilſudſkihütte“ Aufträge von 
über 1½ Millionen Zloty überwieſen, ſo daß mit einer 
beſſeren Beſchäftigung und Arbeitslage gerechnet werden 
kann. Es handelt ſich überwiegend um Blechlieferungen 
und, wie es heißt, ſollen die Aufträge auf etwa ein Jahr 
berechnet ſein. 0 


Beilegung des Streiks auf der Schleſiengrube. 

Der Streik auf der Schlefiengrube in Chropaczow iſt 
geſtern nachmittag beigelegt worden. Die Grubenverwal⸗ 
tung ſicherte den Arbeitern zu, daß die angekündigten 
Entlaſſungen nicht durchgeführt werden, dagegen ſollen 
die erforderlichen Kontingente auf alle zu dem Unterneh⸗ 
men gehörenden Kohlengruben gleichmäßig verteilt wer⸗ 
den. Die Arbeiter erklärten ſich daraufhin bereit, die 
Arbeit wieder aufzunehmen a 


Von Geſteinsmaſſen erdrückt. 

Beim Abbau eines Pfeilers auf der Hildebrandgrube 
bet Neudorf brach vorzeitig die Decke ein, fo daß der däuer 
Roman Grolik aus Kochlowitz nicht mehr dem Geſteins⸗ 
ſturz entgehen konnte. Als er noch zu fliehen verſuchte, 
geriet er an einen Kohlenwagen, der von den Geſteins⸗ 
maſſen an die Wand gepreßt wurde, wodurch Grolik den 
jejortigen Tod fand. Seine Leiche wurde ins Knapp⸗ 
ſchaftslazarett überführt. 


Tragiſcher Tod eines ſtindes. 

Während ſich die Familie Smolorz in Kamionla bei 
Nikolai zur Abendandacht in der Nikolaier Kirche befand, 
ließen fie das kleine Kind Anna zuhaus ohne jede Auſſicht. 
Nachbarn hörten dann ein Wimmern und öffneten gewalt⸗ 
ſam die Tür. Hier mußten fie feftftellen, 


Bolkszeftung — Sonnabend, den 28. März rer. 


jährige Anna mit ſiedendemWaſſer verbrüht hatte. Ehe ihr 
ausreichende ärztliche Hilfe zuteil werden konnte, verſtarb 
ſie unter furchtbaren Schmerzen. Es iſt geradezu unter⸗ 
ſtändlich, wie leichtfertig die Eltern ihre Kinder dem 
Schickſal überlaſſen. 


—J— — 


5 Monate Gefängnis wegen Brandſtiftung. 
Im Januar d. J. verbrannte die Scheune im Do⸗ 
minium Brynow bei Kattowitz, wobei der Brand durch 
Landſtreicher verurſacht wurde, die ſich dort als Obdach⸗ 


loſe ein Schlaflager errichtet haben. Es ſollen dort öſters 


gegen 20 Perſonen gehauſt haben und am fraglichen Tage 
rauchte ſich ein gewiſſer Grzymowſli aus Warſchau eine 
Zigarette an, die den Scheunenbrand verurſachte. Er 
Hatte ſich nun wegen Brandſtiftung vor Gericht zu ber- 
antworten und wurde jetzt zu 5 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Die Scheune brannte ſeinerzeit reſtlos nieder, 
der Sachſchaden betrug gegen 15 000 Zloty, die indeſſen 
durch die Verſicherung gedeckt wurden. 


Generalberſamm'ung der ds Ap Chorzow 


Sonntag, den 29. März, nachmittags 3.30 Uhr, fin⸗ 
de: im Reſtaurant Regulla die Generalverſammlung ber 
Ortsgruppe Chorzow ſtatt, zu der alle Parteigenoſſen 
und Genoſſinnen freundlichſt eingeladen werden. Pünkt⸗ 
liches Erſcheinen iſt Pflicht. Neben den Neuwahlen und 
Berichten iſt auch ein poltiſches Referat des Gen. 
vorgeſehen. Mitglieds buch legitimiert. ** 


Bielitz-Biala n. umgebung. 
Führer einer Räuberbande ſeſtgenonmnen. 

Der Bialaer Kriminalpolizei gelang es, eine Ein: 
brecherbande feſtzunehmen, an deren Spitze ein gewiſſer 
Rudolf Warchol ſtand, der erſt vor kurzem nach Berbü- 
zung einer 10 jährigen Kerkerſtrafe in Freiheit geſetzt 
wurde. Dieſe Bande hatte in der Nacht zum 20. d. M. 
einen Raubüberfall auf die Wohnung des Induſtriellen 
Joſef Schenker in Oswieneim verübt, wobei die maslier⸗ 
ten Räuber unter Drohung mit Revolvern 500 Zloty 
Bargeld, Schmuckſachen und eine größere Menge von 
Kleidungsſtücken erbeuteten. Der Führer der Bande 
wurde in. Broszkowice im Bialaer Bezirk feſtgenommen. 
Bei ihm wurde ein Revolver ſpaniſchen Syſtems mit Mu⸗ 
nition und zwei Goldmünzen gefunden, welche bei dem 
Ueberfall geraubt worden waren. Bei einer Gegenüber⸗ 
ſtellung mit dem Ueberfallenen erkannte letzterer in dem 
Verhafteten ſogleich denjenigen, der während des Ein: 
bruchs den Räubern die Weiſungen erteilt hatte. 


Zwei Langfinger ermittelt. In der lezen Zeit 
wurden in einigen Haushalten wie Gichner in Bielitz, 
A. Oswald und M. Dworzal in Bielitz, Kleider, ein Pho⸗ 
toapparat und Hauswein geſtohlen. Die Polizei 
jezt als Täter einen gewiſſen Franz Kupczek, 29 Jahre 
alt, und Stefan Klimczak, 17 Jahre alt, beide aus Biala, 
ermittelt. Bei den beiden wurden noch Kleidungsſtücke 
und ein paar Schuhe, die vom Diebſtahl ſtammen, vorge⸗ 
funden. 

Meldungen aus Aurzmald. In der Nacht zum 25. 
d. M. entſtand am Boden des Hauſes Johann Mikler in 
Oberkurzwald ein Feuer, welches den Dachſtuhl und die 
Schoppen vernichtete. Die Brandurſache wurde bisher 
nicht Kern Der Schaden beträgt 3000 Zloty. Die 
Polizei hat die Ermittlungen eingeleitet. — Auf dem 
Boden ſeines Hauſes in Oberkurzwald hatte Andreas 
Fuchs Rauchfleiſch aufbewahrt. Bisher unbekannte Diebe 
batten dies ausgeſpürt und holten ſich nachts eine größere 
Menge von dieſem Fleiſch. Auch in anderen Wirtſchaf⸗ 
ten wurden ſolche Diebſtähle verſucht, doch gelang es den 
Tätern nicht, etwas zu ftehlen. — Ein gewiſſer Alois 
Szerbowſki aus Niederkurzwald meldete bei der Polizei, 
daß ihm, während er vor Schwäche am Straßenrande 
ausruhte und hierbei einſchlief, von einem Unbekannten 
ſein Fahrrad geſtohlen worden wäre. Die Polizei ging 
ker Sache nach, wobei es ſich herausſtellte, daß das Rad 
gar nicht geſtohlen worden iſt. Wegen Irreführung der 
Polizei wird ſich S. zu verantworten haben. 


VERLANGET TEPPIC UE 
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Im 


Sebensüberdrüſſige. Die in Bielitz in der Parkſtraße 
wohnhafte Stefani Kaſtelnik verſuchte in der Saybuſcher 


Straße in Biala Selbſtmord zu verüben, indem ſie ein 


kleines Quantum Karbolineum austrank, wodurch fie 
innere Aetzwunden erlitt. Die Bialaer Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft überführte fie in das Krankenhaus, wo ihr Zuſtand 
als nicht lebensgefährlich ſeſtgeſtellt wurde. Das Motiv 
der Tat iſt unbekannt. 


Auf der Straße vom Tode ereilt. Der 50 Jahre alte 
Georg Johr, welcher im Armenhaus in Bieliß unterge⸗ 
bracht iſt, unternahm einen Selin peng in den Zigeu⸗ 
netwald, wo er aber beim Garten der Villa Olma von 


daß ſich die Hein- | einem Schlaganfall ereilt wurde. Tropbem eine dort 


wohnende Aerztin ſogleich zur Stelle war und dem Be⸗ 
wußtloſen eine Injeltion gab, verſchied derſelbe bald 
darnach. 


Aus der Theaterkanzlei. 

Samstag, den 28. März, nachmittags 3.30 Uhr, ber 
halben Eintrittspreiſen die Operette „Gräfin Mariza“. 

Abends 8 Uhr findet als letzte Abonnementsvorſtel⸗ 
lung für Serie grün die Operette „Die Tänzerin Fanny 
Elßler“. 

Sonntag, den 29. März, als Benefiz⸗Vorſtellung für 
das techniſche Perſonal die Operette „Gräfin Mariza“ 
bei halben Eintrittspreiſen. 

Kino „Rialto“ Bielſtko. Gegenwärtig wird der Film 
„Der vergeſſene Menſch“ gegeben. 

— —ͤ wann ET ENDET UT TEE 

Die Arbeitergeſangvereine veranftalten am Sonntag 
dem 29. März I. J., im Arbeiterheimſaale einen 


Lieder- Abend 


mit abwechſlungsreichem Programm. Der Beginn iſt auf 
5 Uhr arts gs feſtgeſetzt. Eintritt 50 und 80 
Groſchen. 

An alle Genoſſen und Freunde der Arbeiterſängen 
ergeht die Höfl, Einladung, dieſen Liederabend zahlreich 
zu beſuchen. zur 


Radio-Programm. 


Sonntag, den 20. März 1086, 


9.15 Schallplatten 10 Salonmuſik 10.30 Gottesdienſt 
12.03 Vom Arbeitsmarkt 12.15 Konzert 14.25 Wunſch⸗ 
konzert 15.45 Reiſefeuilleton 16.15 Juranda⸗Chor 
ſingt 17.10 Tauſend Takte Muſik 18.15 Hörſpiel 
19.10 Sport 19.30 Humor 20 Sinfoniekonzert 21 
Lemberger Welle 21.30 Reiſefeuilleton 21.45 Spor! 
23.05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
19.15 Schallplatten 19.25 Schleſiſche Märſche. 
Königswuſterhauſen. f a 
6 Hafenkonzert 8 Ständchen 9 Sonntagsmorgen ohne 


Sorgen 12 Konzert 14 Volkslieder 16 Melodie und 
Rhythmus 18 Konzert und Bekanntgabe des Wahl⸗ 
ergebniſſes 

Breslau. 


12 Konzert 14.50 Bunte Unterhaltung 15.30 Kinder⸗ 

funk 16 Nette Sochen aus Köln 18 Zur Unterhaltung 

und Bekanntgabe der Wahlergebniſſe. nir 
Wien. e 

11.45 Orcheſterkonzerk 12.55 Konzerk 20.05 Hörfpiels 

Spuk um Dorothy 22.20 Muſik alter Meiſter 24 Zi⸗ 

geunermuſik 


rag. 
12.20 Leichte Muſtk 16 Konzert 19.10 Blasmuſtt 20 
Oper: Wann ich König wär 22.35 Männerchor. 


— 


—aſtenkonzerk. 

Heute um 18 Uhr treten nachſtehende Soliſten vor 
das Mikrophon des polniſchen Senders: in Poſen der 
vortreffliche Geiger Z3dziſlaw Jahnke mit einem Pro⸗ 
gramm aus Werken von Schumann, Sgambatti, Hubay 
und Vesecy; in Thorn die bekannte Sängerin Felicja Kry⸗ 
ſiewiez⸗Perkowſka, die Lieder von Noskowſki, Jahne und 
Szopfki ſowie der neueren Komponiſten Perkowfki, Kaſ⸗ 
ſerne und Wertheimo ſingen wird. Beide Sendungen 
übernimmt Warchau. 0 


Mierzejewſki und Benoni im Abendkonzert. 

Zum Wochenabſchluß ſendet der polniſche Rundfunk 
ein Sinfoniekonzert populären Carakters, alſo leicht ber⸗ 
ſtändlich, aber dennoch von hohem künſtleriſchen Wert. 
Das Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Mieczy⸗ 
ſlaw Mierzejewſki wird die Ballettſuite „Coppelia“ don 
Delibes, die Ouvertſire zur Oper „Martha“ von Flotom 
u. a. ſpielen. An dieſem Konzert wird auch der hervor⸗ 
ragende Opernsänger Sergjusz Benoni teilnehmen. Der 
Künſtler wird die eſſektvolle Arie aus Mozarts „Don 
Juan“ und eine Arie aus Roſſinis Oper „Der Barbie 
von Sevilla“ ſingen. ver 

Was fenbet heute Lodz? 

Der Lodzer Sender gibt heute nachſtehende eigene 
Sendungen: Um 12.15 Uhr die „Ungarische Mhapfodie“ 
von Liszt, um 17 Uhr über alle polniſchen Sender eine 
Plauderei über die Erlebniſſe des Pawel Strzelocki in 
den Bergen Auſtraliens, um 18.40 Uhr eine Plauderei 


des gorz Timofieſew über das Thema „Unter kleinen 
Sale! und um 18.55 Uhr Balla N 
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Noſemarie, Roiemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 


(4. Fortſetzung) 

Bewegung entſtand. Junge Herren in ihren elegan⸗ 
ten Geſellſchaftsanzügen ſchritten ſchnell und gewandt 
über das Parkett. Aeltere Herren ſuchten ruhig und de⸗ 
häbig Kollegenfrauen als Partnerinnen. 

Ilſe fieberte. Wer würde fie holen? 

Roſemarie duckte ſich, unwillkürlich etwas befungen, 
hinter Frau Ringlein. Sie betete im ſtillen, daß ja nicht 
die Wahl eines der Herren auf ſie fallen möchte. Noch 
niemals hatte fie eine Polonäſe getanzt und würde ſick 
gewiß ſehr ungeſchickt anſtellen. 

Aber — Herr Ringlein war bereits verſchwunden, 
um eine Kollegenfrau zu engagieren, da wurde auch Ilſe 
bereits zur Polonäſe aufgefordert und tauchte in der 
Reihe der anſtehenden Paare auf. Da ſtrebte auch ſchon 
ein älterer Herr auf Ringleins Tiſch zu und verneigte 
ſuch vor Frau Ringlein. 

Nun ſaß Roſemarie allein am Tiſch. Tief erglühend 
neigte fie den Kopf. War es nicht, als ob aller Augen 
ſich auf ſie richteten? 

Ich bin jo froh, daß mich keiner holt, dachte fie. er⸗ 
leichtert — aber die Sitzengebliebenen nennt man wohl 
Mauerblümchen? 

nicht 


Roſemarie konnte den 
denken. 

Ein hochgewachſener, ſehr eleganter Herr hatte fie’ 
erſpäht und ſtand plötzlich mit tiefer Verbeugung vor ihr. 
Sie war reizend in ihrer Hilfloſigkeit. Einen Augenblick 
ſchien ſie zu zögern. Sollte ſie ablehnen? Aber da war 
ie ſchon aufgeſtanden und bot ihrem Tänzer den Arm. 

Roſemarie hatte noch keinen Blick auf den Herrn ge⸗ 


Gedanken zu Ende 


THEA 


Im SANGERHAUS, 11 listopada 


Heute, Sonnabend, den 28. März, 18.30 Uhr abends 


Zum letzten Male! 


BEER 
TER- VEREIN 


Bollsgeitung — Sonnabend, den 28. März 1936. 


worfen, als ſie mi! einem Male eine Stimme hörte, die 
ihr bekannt ſchien. 

„Nun, Fräulein Neuß, daß wir in Ihnen eine keine 
Schönheitskönigin bei Bachſtedt haben, habe ich ſchon 
immer geſehen, daß Sie aber ſo berückend ſchön ausſehen 
können, ſehe ich erſt heute abend.“ 

Da erſt erhob Roſemarie ihren Kopf und ſah in die 
Augen ihres ſtellvertrelenden Direktors — Doktor Wan⸗ 
genheim. 

„Herr Doktor!“ Es war ein gedämpfter Schrei 
maßloſer Ueberraſchung. Wangenheim, der von den Kol⸗ 
leginnen ſo vergötterte, verehrte Wangenheim! Er, um 
deſſentwillen ſie von der Anna Lobe jeden Tag die häß⸗ 
lichſten Schikanen über ſich ergehen laſſen mußte, nur, 
weil er einmal jenen kleinen dummen Scherz gemacht 
hatte. 5 

Wangenheim der durch einen befreundeten Diplom⸗ 
Ingenieur heute abend hier eingeladen war, hatte Roſe⸗ 
marie ſofort entdeckt. Sein Herz klopfte. Dieſes kleine 
Tippfräulein, deſſen auffallende Erſcheinung er im Büro 
ſchon ſo oft heimlich bewundert hatte, ſah ja bildſchön aus 
Ganz gleich, ob es möglich war oder nicht — dieſes 
Ihime Kind durfte er ſich nicht entgehen laſſen. Eine 
beſſere Gelegenheit bo, ſich nicht wieder. 

Roſemarie ſtand ſchweigend da, bis die Muſik das 
Zeichen zum Beginn gab. Langſam ſetzten ſich die erſten 
Paare in Bewegung. Roſemaries Unſicherheit wich. Es 
ſchien nicht ſo ſchwer zu ſein. Man brauchte nur nachzu⸗ 
machen, was die anderen vortanzten. Wunderhübſch war 
ja ſo eine Polonäſe. Die vielen Figuren! Wie ſich der 
Reigen löſte und wieder ſchloß. Roſemaries Füße, die 
noch nie das glatte Parkett eines Tanzſaales betreten 
hatten, ſchwebten graziös darüber hin, als ſei das gar 
nichs Ungewöhnliches. 

.. Ein Walzer ſchloß die Polonäſe ab. Roſemarie flog, 
von Wangenheim ſicher geführt, durch den Saal. Immer 
c 
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ſchlug ſie verwirrt die Augen nieder, wenn ſeine heißen 
dunklen Augen die ihren ſuchten. 

Ringleins waren in beſter Laune. Roſemarie und 
Ilſe tanzten jede Tour. Ilſes Neid auf Rofemarie 
ſchwand, als dieſe ihr erklärte, daß der elegante junge 
Herr, der ſie ſo häufig aufforderte, ein Vorgeſetzter von 
Bachſtedt fei. 

Für Wangenheim exiſtierte an dieſem Abend nichts 
— nur Roſemarie. Der verwöhnte Frauentenner hatte 
ſefort mit ſicherem Blick erkannt, daß eine ſolche Blame 
nicht jeden Tag blühte. Seine ſprühende, intereſſante 
Art zu erzählen, blieb auf Roſemarie, die ſelbſt feſtlich 
geſtimmt war, nicht ohne Eindruck, und fie fühlte ſich ſe. ! 
ſam erregt, als Wangenheim in vorgeſchrittener Stunde 
weiche Zärtlichkeiten in feine Worte legte und fie einma; 
ſekundenlang beim Tanz feſt an ſich drücke. — 

Doch auch das ſchönſte Feſt erreicht ſein Ende. Ges 
gen drei Uhr ſchickten ſich ſchon viele zum Gehen an, und 
auch Vater Ringlein mahnte energiſch, ungerührt durch 
die flehenden Blicke der Mädels und ihre Bitten, noch zu 
bleiben, da doch morgen Sonntag ſei und man ausſchla⸗ 
fen könnte. 

Der letzte Tanz kam. 

„Wir wollen jetzt gehen“, ſagte Roſemarie zu Wan⸗ 
genheim, und ſah mit aufſteigender Freude, daß er ein 
ſehr betroffenes Geſicht machte. Doch dann geſchah et⸗ 
was gänzlich Unerwartetes: 

„Dann werde ich mir erlauben, Ihre Bekannken zu 
fragen, ob ich Sie nach Hauſe begleiten darf?“ ſagte er 
lächelnd. 

Roſemarie wehrte entſetzt ab. 

„Aber gewiß — wenn Sie es ſelbſt nicht wünſchen, 
Enädigſte!“ ſagte er langſam und ſchwer. Da wurde Ro⸗ 


ſemarie unſchlüſſig. 
Fortſeßung folgt 


Heute große 
Prem. ere! 


Für den Film geſtaltet 
von Gerhard Menzel. 
Herſtellungsgruppe: 
Günther Stapenhorſt. 
Spielleiter: G. Ucickg. 


Ein Satz im voraus: 
dieſer Film iſt herrlich. 
Es iſt eins der beſten, 
vielleicht das beſte Dreh ; 
buch, das bisher für den 
deutſchen Tonfilm ver⸗ 
faßt wurde. Ein ganz 
großer, ehrlicher, ernſt⸗ 
hafter Erfolg. Beginn 
um 12 Uhr. Heute und 
Morgen die Treife zu 
den Frühvorführungen 


ab 85 Gr. 


IDA wüST 


Der goldene Kranz 


Volksſtück in drei Akten von Jochen Huth 


Boranzeige für den 4. Apeil: 


Ehrenabend für Heren Richard Zerbe 


anläßlich feines 2O-fährigen Bühnenjublläums 


„Onlel Bobby“ 


Schwank in 3 Akten v. Otto Schwarz u. Karl Mathern 


rr 


Kartenvorverkauf in der Firma Jerzy Reſtel, Petrikauerſtr. 103, 
heute bis 3 Uhr nachm., dann an der Theaterkaſſe im Sängerhauſe 
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Heute 
und folgende Tage 


Die Schlager ⸗Tanzkomsb die 


„Die luſtige Geſchiedene“ 


mit a 
FRED ASTAIRE-GINGER ROGERS 
Als Beigabe: ö | 
„KUKARACZA“ in Naturfarben 
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- Seifeur-Atelier um Na! enzahlung 


Damen», Herren- u. Kin⸗ 
dermäntel, Damenkoſtüme 
u. Herrenanzüge empfiehlt 


£imanowiltiego 66 ie 1. - 
Dauerwellen a Dampf- e ne 
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Dr. med. Heller 


Hpesialarzt für Haut- und Geſchlechts krankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 48 abends. Sonntag u. 11—2 
Boeſonderss Wartegimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftalispzeite 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Thenter Heute 4 Uhr Die Sech 
zehnjährige, 8.30 Uhr Es war einmal 
ein Häftling 

Teatr Fopuiarny: Ogrodowa e 18. Heute 
8.15 Uhr Premiere: Hurra, ein Junge 

Casino: Der Ruf des Blutes_ 

Corso: Anna Karenina 

Europa: Der letzte Wachtposten 

Grand Kino: Die maskierte Senorita 

Metro u. Adria: Die lustige Geschiedene 


Mira :: Rhapsodie der Ostsee 


Pals ce: Mazurka 
Prredwi( sale: Jlonka 
Rakleta: Für ein bißchen Glück 
Rialto: Flüchtlinge 
Sztuka:: Maris Baszkircew 
————ůů 


a 


Dr. J. NADEL br TREPMA 


Andrzeia 4 Tel. 228-0 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Die „Dod zer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ius Sans 
und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —. 785 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, fährlich Zlom 72. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen, 


Anzetgenpreiſe: Die ſieben 
die dreigeſpaltene 
r 
3 = <-' 100 Pregent | 


Spesiciarst tür dla 6 2 u. Serualraſſchlũae 


JZawa 


Empfängt von 8— 12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 


6 Tel. 234-12 


paltene Millimeterzeile 15 Gr 
— 60 Groſchen. Stenen⸗ 


eee 


22090090009900009909900090000900090990EL9999E222222529 


NT 
aunt : Ing. m Zerbe. 
Verantwor d 9 f N 


Dr. med. H. BOZEKO WSK A 


Opegialärztin für Frauenkrantheiten und Gebuetahllfe 
Gdanska 44 Tel. 185.88 


Empfängt von 12-2 und von 5—7.30 Uhr abends 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis - Kirche. Sonntag 9,30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Haup'gottesdienſt mit HI Abendmahl — P. Schedler. 

Bethaus, Zubardz, Steratowifiego 3. Sonntag, 10 Ute 
Sottesdienſt mit HI Abendmahl — P V. Wudel 

Bethaus Balutg. Dworſta 2. Donnerstag, 7.30 Uh 
Bibelſtunde — P. Wannagat. 

Zdrowie, Haus Grabikı. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienß 
mit hl. Abendmahl — P. Wannagat. 

Johannis: Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 


Häupigottssbienft mis Hei. Abendmahl — Konten! 


iett ich. 

Kasolew. Sonntag, 10 30 Uhr Sottesdienſt — V. Dietrich 

Matthät⸗ Kirche. Sonntag, 1 Uhr Hauptgottes⸗ 
bienit mit bl. Abendmahl — V. Löffler. 

Chojny Nzgewſkta 82, Wierzbowa 17. Sonntag, 2.80 
Uhr Kindergattesdienſte — P. Löffler, 

St Michaeli- Gemeinde, Bethaus. Zaterlfa 141. Sem 
tag, 9.30 Uhr Sottesdienſt — Evangeliſt Jahns. 


RNosſer viert. 


Baptiſten - Aieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre digt 
rg — Pied. Guiſche, 4 Uhr Prebigtgotteshien 
sed. Pohl. 

Rzgowſta dia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesdie 
Pred Fleb ich, 4 Uhr e ee ed Nen 

Steiſenheim, Neu Coojnp, Alskſandrowſta 2. Sonntag 
10 Uhr Piedigtgettesdienſt — Fired. Gutſche, 4.80 Uhr 
Predigtgottesdienſt. 

Baluty. Bol. Otimanomſkiege 80. Sonntag, 10 Uhr 
Piedigtgottesdienft — Pred. Feſter, 4 Uhr Predigtgol⸗ 
tesdienſt — Pred. Gutſche. 

Rada ⸗Vabtan, Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſt — Pred. Götze, 2.80 Uhr Sonntogsſchul⸗ 
1 Saen Grabieniec in Hense Galle. D 

e tabieniec anje . onners 
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uſtantynom, natſta 15. Sonntag, 10 und 4 Uhr 

Gottesdienſte. 8 5 
Alegandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 Uhr Pre 

digtgottesdienſt mit hi, Abendmahl, Preb. Lange, ( Ahr 

Sstiesdienft Pred Lange. 


Verlagsgeſellſchaft „Volke preſſe“ m. b. H. 


den redaktionellen Inhalt: Otto Helke 
Lodz. Petrikauer 101. 


Draft: «Prasa», 


